
EINLADUNG
Es laden herzlich ein, an der
Männerwallfahrt teilzunehmen :

Bund der Deutschen Katholischen
Jugend (BDKJ) in der Stadt Köln

Bund der historischen deutschen
Schützenbruderschaften

Bund Katholischer Unternehmer

ND – Christ sein.heute

CRUX-Jugendpastorales Zentrum

CV (Cartellverband der katholischen
Deutschen Studentenverbindungen)

DJK (Deutsche Jugendkraft)

Gemeinschaft katholischer Soldaten

Internationale Katholische Jugend-
seelsorge im Erzbistum Köln

Jugend 2000

KAB (Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung)

KV (Kartellverband katholischer
deutscher Stundentenvereine)

Katholisches Männerwerk –
Gemeinschaft Katholischer Männer

Katholische Hochschulgemeinde Köln

Katholikenausschuss der Stadt Köln

Kolpingwerk · Bezirksverband Köln

Malteser-Hilfsdienst

Marianische Männerkongregation
Köln von 1608

Ritter vom Heiligen Grab

Santiago-Freunde Köln

SKM Köln
(Sozialdienst Katholischer Männer)

UV (Unitas Verband Altherrenzirkel
Köln)

Verband der Katholiken inWirtschaft
und Verwaltung

Zentral-Dombauverein

NEUE WEGE 
GEHEN!

Spendenkonto:
Gesamtverband der katholischen
Kirchengemeinden
IBAN: DE 29370601930010253179
BIC: GENODED1PAX
PAX-BANK Köln eG

www.schweigegang.de

Nicht mit der 
nachhaltigen 
Geldanlage 
der Pax-Bank.

Werden 
mit meinem 
Geld Waff en 
produziert?

Besuchen Sie uns auf
pax-bank.de/nachhaltige-geldanlage

Pax-Bank eG • Christophstr. 35 • 50670 Köln
T 0221 16015-8888 • info@pax-bank.de

Männerwallfahrt 
von jung bis alt
zur Kalker 
Madonna

Abschlussandacht
vor der 
Kalker Madonna

Samstag,
02. April
2022



St. Maria im Kapitol
Statio: 19.30 Uhr
 
St. Heribert
Statio: 19.45 Uhr

St. Petrus Canisius
Statio: 20.15 Uhr

St. Marien/Kalk
Statio: 20.00 Uhr

NEUE WEGE GEHEN!
Das haben wir gelernt in den letzten Jahren: uns aus 
dem Weg zu gehen, bloß niemandem über den Weg 
zu laufen, denn Kontakte können gesundheitsgefähr-
dend sein. Das haben wir vermisst in den letzten 
Jahren: uns zu begegnen, miteinander unterwegs zu 
sein, uns auszutauschen über Glauben und Leben, 
Gott und die Welt.

Das können wir voraussichtlich in diesem Jahr neu 
einüben, denn bislang sieht es so aus, als ob die 
aktuellen Corona-Bestimmungen es erlauben, die 
Männerwallfahrt am Samstag vor dem Passions-
sonntag zum Gnadenbild der Schmerzhaften Mutter 
in Kalk durchführen zu können. Allerdings in abgeän-
derter Form – Coronakonform!

Wir treffen uns in bzw. vor den bekannten Stations-
kirchen und gehen nach einer kurzen Statio in über-
schaubaren Gruppen bis Kalk. Dort endet der Buß-
gang der Männer vor dem Gnadenbild mit einem 
Stationsgottesdienst im Freien. Ausnahmsweise. Nur 
dieses Jahr. Denn die Plätze im Dom sind beschränkt 
und wir möchten nicht das Risiko eingehen, Männer 
vor dem Dom abweisen zu müssen. 
Wir gehen also den alten Prozessionsweg – aber in 
neuem Format. Vielleicht lässt sich darin auch die 
aktuelle kirchliche Situation erkennen:

Wir gehen seit Menschengedenken den gleichen 
Trott, gerade in der Kirche. Und wir sind aus dem 
Schritt geraten. Die immer neuen Horrornachrichten 
über den Missbrauch in unseren Heiligen 
Römisch-Katholischen Kirche bis in die höchsten 
Kirchenämter hinein machen uns sprachlos, 
fassungslos.

Wir sind aus dem Tritt geraten und suchen neue 
Orientierung. Dazu lädt uns die Fastenzeit ein. In 
gewisser Weise gehen wir auch stellvertretend für 
die, die unfähig sind, ihr eigenes Versagen einzu-
gestehen und Buße zu tun. Wir gehen neue Wege!

ABSCHLUSSANDACHT VOR DER 
KALKER MADONNA

SAMSTAG, 02. APRIL 2022

BEGINN DER WORTGOTTESDIENSTE
Auf der uns bekannten Streckenführung können 
wir schweigend unsren Glauben, unsere Hoffnung, 
unsere Zweifel, unsere Fragen unsere ganz persön-
liche Situation und die Lage der Kirche meditieren.

Damit gehen wir zugleich einen neuen Weg. Wir 
müssen von Kalk aus unseren Heimweg selbst 
organisieren. 

Das stellt uns in der Großstadt Köln nicht unbedingt 
vor Herausforderungen. Aber wir müssen neu 
überlegen, wie und mit wem wir uns auf den Weg 
begeben. Mancher mag das als Belastung oder 
Zumutung emp�nden. Es kann aber gedeutet 
werden als Sinnbild für einen neuen persönlichen 
und gemeinschaftlichen Aufbruch. Wir sind Kirche 
und suchen unseren Weg im Glauben und im 
Vertrauen. Und es bleibt die Hoffnung, dass im 
kommenden Jahr alles wieder so sein wird wie 
früher…? Wollen wir das wirklich?

In dieser zuversichtlichen Ungewissheit freue ich 
mich auf wirklich viele Teilnehmer an diesem 
Schweigegang, dessen Bezeichnung von treuen 
Katholiken in Frage gestellt wird, weil ihrer Meinung 
nach schon viel zu viel verschwiegen wurde.

Wir aber wollen nicht verschweigen, sondern in 
meditativem Schweigen uns der Begegnung mit 
Gott anvertrauen, der mit seiner Kirche unterwegs 
ist. Auch mit uns auf dem Weg nach Kalk und auf 
all unseren persönlichen Lebenswegen.

Ich grüße Sie in hoffnungsvoller Erwartung auf das, 
was Gott uns sagen will und wird.

Ihr Bernd-Michael Fasel, Stadtmännerseelsorger

Die Männerwallfahrt beginnt mit kurzen Wortgottes-
diensten (Statio) in den folgenden Kirchen. Alle 
Wallfahrer sind gebeten, in der Kirche am Gottes-
dienst teilzunehmen, die ihnen am nächsten liegt. 
Von den Kirchen aus ziehen die einzelnen Gruppen 
zur Kalker Kapelle, wo in diesem Jahr die Wallfahrt 
endet. 

20.45 Uhr Abschlussandacht in Kalk mit 
Stadtmännerseelsorger Pfarrer Bernd-Michael 
Fasel und Stadtdechant Msgr. Robert Kleine
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